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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Ehrenamtliches Engagement macht Schule
Rund 240 Jugendliche engagieren sich insgesamt

19.000 Stunden lang freiwillig.

Ulm Auch im dritten Turnus hat das
Projekt „Aktives Schuljahr“ in Ulm
wieder weitere Jugendliche inspiriert,
sich ehrenamtlich zu engagieren.
Rund 240 Schülerinnen und Schüler
ab der achten Klasse waren im Schul-
jahr 2025/26 in 125 gemeinnützigen
Einrichtungen im Einsatz. Das sind
noch einmal deutlich mehr Jugendli-
che als im Vorjahr mit rund 150. Jetzt
hat Ulms Oberbürgermeister Martin
Ansbacher den Teilnehmenden seine
Wertschätzung ausgesprochen und
ein Zertifikat für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz überreicht.

„Die wachsenden Teilnehmerzah-
len zeigen, dass das „Aktive Schul-
jahr“ junge Menschen begeistert und
zum Mitmachen motiviert. Dass sich
inzwischen weit über 200 Schülerin-

nen und Schüler freiwillig engagie-
ren, ist ein starkes Zeichen“, sagte
Ansbacher bei der Feier im Bürger-
haus Mitte. „Es zeigt, wie viel Bereit-
schaft zum Mitgestalten in der jun-
gen Generation steckt. Für Ulm ist
dieses Engagement von unschätzba-
rem Wert. Denn wer Verantwortung
übernimmt und sich für andere enga-
giert, stärkt nicht nur Vereine und so-
ziale Einrichtungen, sondern auch
das Miteinander in unserer Stadt.“
Beim „Aktiven Schuljahr“ sind Schü-
lerinnen und Schüler in ihrer Freizeit
mindestens 50 Stunden lang ehren-
amtlich in gemeinnützigen Einrich-
tungen oder Organisationen aktiv. So
kamen im zurückliegenden Projekt-
jahr insgesamt rund 19.000 Stunden
freiwilliger Einsatz für die Gemein-

schaft zusammen. Maike Munz von
der Freiwilligenagentur „engagiert in
ulm“, ist mächtig stolz: „Mich begeis-
tert sehr, dass sich so viele Jugendli-
che neben der schulischen Arbeit her
auch noch für andere einsetzen.“

Mittlerweile machen Schülerinnen
und Schüler aus neun Gemein-
schaftsschulen und Gymnasien in
Ulm mit. Die Engagierten können aus
rund 180 Einsatzmöglichkeiten wäh-
len und beispielsweise bei der Senio-
ren-Betreuung, der Jugendfeuerwehr,
im Schulsanitätsdienst oder in Sport-
vereinen tätig werden. Zugleich er-
halten sie dadurch Einblicke in ver-
schiedene Berufsfelder, Tätigkeiten
und Einrichtungen. Gudrun Blickle
für Freiwilligenagentur engagiert in
ulm e. V.

Die Teilnehmenden am Projekt Aktives Schuljahr bei der Abschlussveranstaltung mit Ulms Oberbürgermeister Martin Ansba-
cher. Foto: Picslocation

Besonderes Konzert
mit zwei Chören

Chorgemeinschaft Concordia Ay und
Gesangsverein Frohsinn Ingstetten treten auf.

Senden Zu einem besonderen Konzert
mit zwei Chören hatte kürzlich die
Chorgemeinschaft Concordia Ay un-
ter der musikalischen Leitung von
Marina Biegler eingeladen. Im schön
geschmückten und gut besuchten
Bürgerhaus begrüßte der Vorstand
Peter Hertle herzlich alle Freunde, die
der Musik zugetan sind. Mit einem
vielseitigen Repertoire meist bekann-
ter und beliebter Melodien aus Klas-
sik, Schlagern und Evergreens, ver-
zauberten die Sängerinnen und Sän-
ger des Gesangsvereins Frohsinn
Ingstetten 1903 und der Chorgemein-
schaft Concordia Ay unter der Ge-
samtleitung von Marina Biegler be-
schwingt und stimmungsvoll die Zu-
hörer. Einfühlsam und gekonnt wur-
den die Chöre von der Pianistin Lud-
milla Kobzareva begleitet.

Um eine weitere Facette bereichert
wurde das Programm durch den So-
listen an der Geige, Dennis Haber-
lach, der die dargebrachten Arrange-

ments eindrucksvoll und mit viel
Herzblut gespielt hat. Man spürte am
Applaus, dass die gelungene Mi-
schung des Programms den richtigen
Nerv beim Publikum getroffen hatte.

Im Rahmen dieses Konzerts durfte
der Erste Vorsitzende Peter Hertle zu-
sammen mit Sandra Axmann als Ver-
treterin der Stadt Senden, Josef Bi-
schof für 25 Jahre passive Mitglied-
schaft ehren. Dazu gab es eine Urkun-
de und ein Geschenk. Eine besondere
Ehre war es der Concordia, Klara Baur
für 40 Jahre und Rudolf Jaschek für
50 Jahre aktive Vereinszugehörigkeit
mit Urkunde und einem Präsent zu
ehren. Am Schluss bedankte sich der
Vorstand ganz herzlich bei allen Ak-
teuren sowie Helfern, die zum Gelin-
gen des Konzerts beigetragen haben
und wünschte dem Publikum, dass
dieser Abend hoffentlich noch lange
in angenehmer Erinnerung verblei-
ben wird. Peter Hertle für Chorge-
meinschaft Concordia Ay e. V.

Gesamtchor beim Auftritt auf der Bühne. Fotos: Elisabeth Müller

Geehrte Mitglieder, von links: Peter Hertle, Josef Bischof, Klara Baur, Rudolf Ja-
schek und Sandra Axmann.

Spende für die Palliativstation Weißenhorn. Beim diesjährigen Frühjahrskonzert
der Musikfreunde Holzschwang waren nach Abzug aller Kosten 1.300 Euro an
Spenden zusammengekommen. Die Summe wurde kürzlich an die Palliativ-
station der Stiftungsklinik Weißenhorn übergeben. Der Dank gilt in diesem
Sinne allen Spenderinnen und Spendern, die das Projekt erst möglich gemacht
haben. Foto: Musikfreunde Holzschwang e. V.

Starker Auftritt bei den Finals in Hannover
Kadeltshofer Blankbogenschützen und -schützinnen

kommen zu Silber und weiteren sehr guten Platzierungen.

Kadeltshofen Mit einem beeindru-
ckenden Aufgebot trat der SV Ka-
deltshofen bei den Finals Hannover
2026 an. Gleich drei Herrenmann-
schaften, eine Damenmannschaft so-
wie ein Mixed-Team hatten sich für
die Deutschen Meisterschaften im
Blankbogen qualifiziert. Damit ge-
hörte der Verein zu den teilnehmer-
stärksten Mannschaften des Wettbe-
werbs.

Den größten Erfolg feierte die erste
Herrenmannschaft mit Christoph
Häussler, Walter Seidl und Stephan
Rueß. Nach einer starken Qualifikati-
on setzte sich das Trio im Viertelfina-
le gegen die PSG Gera und im Halbfi-
nale gegen die SF Gechingen durch.
Erst im Goldfinale musste sich die
Mannschaft geschlagen geben und

gewann mit dem zweiten Platz die Sil-
bermedaille sowie den Titel des Deut-
schen Vizemeisters.

Auch die weiteren Herrenteams
überzeugten. Die zweite Herren-
mannschaft mit Janus Thomas, An-
ton Bader und Thomas Palm belegte
den starken zehnten Platz. Die dritte
Herrenmannschaft mit Alexander
Dorf, Ulrich Theimer und Donat Vo-
gel erreichte den guten zwölften.
Platz. Das Damenteam mit Stephanie
Felk, Martina Ohmayer und Leonie
Felk qualifizierte sich ebenfalls für
die Finalrunde und belegte den her-
vorragenden vierten Platz.

Im Mixed-Wettbewerb gingen Ste-
phanie Felk und Stephan Rueß an den
Start. Mit 1.112 Ringen erreichten sie
in der Qualifikation den fünften Platz

und zogen in die Finalrunde ein. Dort
belegte das Duo den sechsten Platz.

Mit einem Deutschen Vizemeister-
titel, einem vierten Platz, einem
sechsten Platz sowie den Rängen
zehn und zwölf blickt der SV Kadelts-
hofen auf äußerst erfolgreiche Finals
zurück. Die Qualifikation von insge-
samt fünf Teams für die Deutschen
Meisterschaften bestätigt eindrucks-
voll die kontinuierlich erfolgreiche
Arbeit der Bogensportabteilung und
die große Leistungsdichte des Ver-
eins.

Insgesamt war Hannover einmal
mehr eine Bühne, auf der sich der SV
Kadeltshofen als einer der führenden
Blankbogenvereine Deutschlands
präsentieren konnte. Steffi Felk für
Schützenverein Kadeltshofen

Vizemeister Christoph Häussler, Ste-
phan Rueß und Walter Seidl.
Fotos: Wagner

Die Delegation des SV Kadeltshofen bei den Finals Hannover 2026. Teammitglied
René fehlte krankheitsbedingt, gehörte aber selbstverständlich zum erfolgreichen
Team, das mit Silber und weiteren Spitzenplatzierungen aus Hannover zurückkehrte.
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